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Geprüfter Betriebskostenmanager nach Geislinger Konvention
Dritter Lehrgang startet
Wenn über die Wohnkostenbelastung der Haushalte in Deutschland 
gesprochen wird, geraten die oft als „zweite Miete“ titulierten woh-
nungswirtschaftlichen Betriebskosten in den Fokus. Von den Vermietern 
als Inkassostelle dieser Betriebskosten wird zunehmend erwartet, dass 
sie ihre Betriebskosten aktiv und effektiv steuern und ihre Entwicklung 
dämpfend beeinflussen. Das im Betriebskostenrecht 
verankerte Wirtschaftlichkeitsgebot unterstreicht diese 
Erwartungen. Das vom Arbeitskreis Geislinger Konven-
tion unter Federführung von Prof. Dr. Hansjörg Bach 
FRICS entwickelte Betriebskostenbenchmarking auf 
Basis der Geislinger Konvention liefert den Wohnungs-
unternehmen heute die Möglichkeit, ein strukturiertes 
Betriebskostenmanagement zu implementieren, mit dem kostenintensive 
Schwachstellen erkannt und mittels gezielter Maßnahmen Einsparpo-
tenziale aufgedeckt werden können. Das dafür nötige Spezial-Know-how 
vermittelt der berufsbegleitende Lehrgang „Geprüfte/r Betriebskosten-
manager/in nach Geislinger Konvention (HfWU/BBA)“. Dieser von der 

Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen (HfWU) und 
der BBA Akademie der Immobilienwirtschaft, Berlin, zusammen entwi-
ckelte Lehrgang richtet sich in erster Linie an Unternehmen und Mitarbei-
ter, die die Geislinger Konvention zur Optimierung der Betriebskosten in 
ihrem Bestand nutzen wollen. Ausgewiesene Experten und Akademiker 

mit umfangreichen Praxis- und Lehrerfahrungen geben ihr Wissen in Prä-
senzunterricht und Fernlehre weiter. Nach dem erfolgreichen Abschluss 
der ersten beiden Lehrgänge startet der dritte Lehrgang am 10. Oktober 
2014 sowohl in Berlin als auch in Nürtingen. 

Weitere Informationen und Anmeldung: 
berit.weber@bba-campus.de, gisela.zimmermann@hfwu.de 
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Heizkosten 2013: Öl billiger, Gas teurer
Niedrige Ölpreise dämpfen Auswirkung kälterer Witterung
Deutsche Heizölnutzer können sich auf leicht gesunkene Heizkosten 
freuen: Haushalte mit Ölheizungen zahlen für 2013 durchschnittlich 
0,4 % weniger als für 2012, trotz der im Vergleich zum Vorjahr um 5,5 % 
kälteren Witterung. Grund dafür ist die Entwicklung des Ölpreises, der ge-
genüber 2012 um 5,6 % sank. Trotz des größeren Ölbedarfs sanken darum 
auch die Kosten für die Haushalte. 
Dagegen müssen Verbraucher mit Gasheizungen in der Regel zuzahlen: 
Um 2,6 % gestiegene Gaspreise und die kältere Witterung ergeben zu-
sammen Mehrkosten von 8,2 % im Vergleich zum Vorjahr. Das ergab eine 
Prognose des Energiemanagers Techem, der die ersten Trenddaten für die 
Energieverbrauchsstudie „Energiekennwerte 2014“ vorlegte.
Trotz der kühleren Witterung in der Abrechnungsperiode 2013 und des 
damit einhergehenden größeren Heizbedarfs konnte damit der Trend stei-

gender Heizkosten für einen Teil der Verbraucher unterbrochen werden. 
Mit merklichen Rückzahlungen sollten indessen auch Heizölnutzer nicht 
rechnen. Für die Raumheizung einer durchschnittlichen Wohnung ergibt 
sich eine minimale Erstattung von etwas mehr als 3 €. Nachzahlungen 
erwarten dagegen die Haushalte, die von einer Erdgasheizung versorgt 
werden. Hier schlagen im Schnitt annähernd 54 € mehr zu Buche. 
Die Prognose basiert auf dem Vergleich von Gradtagszahlen der Jahre 
2012 und 2013, die als Maßstab für den Temperaturverlauf in einer Peri-
ode dienen, sowie auf einer Auswertung der Brennstoffpreise für Gas und 
Heizöl. Verbindliche Aussagen über den tatsächlichen Energieverbrauch 
und die angefallenen Kosten können jedoch erst nach der Erstellung aller 
Abrechnungen getroffen werden. Ausgewertet werden die Verbrauchsab-
rechnungen von rund 1,6 Mio. Wohnungen.

Weitere Informationen: 
www.techem.de
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